
Antrag

der Länder Niedersachsen und Schleswig-Holstein

zur Verordnung zur Anderung des Ausländerbesc häft ig u ngsrechts

BR-Drs. 182/13

TOP 20 der 920. Si tzung des Ausschusses für Innere Angelegenheiten des
Bundesrates am 18.04.2013

Der Ausschuss für Innere Angeiegenheiten empfiehl t  dem Bundesrat,  zu der Verordnung
gemäß Art ikel  80 Absatz 2 des Grundgesetzes folgende Entschl ießung zu fassen

,,Entschl ießung des Bundesrates zu der Verordnung zur Anderung des Ausländerbe-
schäftig u ngsrechts

.)

1. Der Bundesrat begrüßt die Neuregelung des Auslä nderbeschaftrgu ng s rechts a.r i -
drückl ich und hebt besonders hervor,  dass mrt  der Neuregelung erstmals ar icn cre in
Tei len der Wirtschaft  nachdrückl ich geforderte Zuwanderung nichta kade m rscher
Fachkräfte ermögl icht wrrd und das Ausländerbeschäft igungsrecht insgesarnt 1--Li ' -
l ich vereinfacht und modernisrert  wird.

Der Bundesrat fordert  die Bundesregrerung auf.  S 33 Beschäft ig u ng svero rd n Lir ; '  er-
satzlos zu streichen.

Beqründunq:

Zu 1..  Der Bundesrat hat i r  serner Stel lJ ' rgnanme zLrm Gesetz zJr Unlset lu ' rg or '  r1 .  r  -
qual i f iz ierten-Richt i in ie c jer Europäischen Union die Auffassung bekräftr) i  : r , .  I : r
Fachkräftebedarf  auf Grund der demograf ischen Entwicklung auch im Bere ch : , r
cher Berufe besleht,  d le nrcht zwingend ernen Hochsch ulabsch luss vorar jssetze t  Jnd
daher auch nrchta kademrsche Fachkräfte von den Regelungen zur Blauen Karte fU
prof i t ieren soi l ten (Beschluss vom 10 02.2013 BR-Drs 848/1 1 ) .

Da der Personenkrels.  dem erne Blaue Karte EU ertei l t  werden kann. nach Ar: f fas
sung der Bu nciesreg reru ng auf Fachkräfte mit  Hochsch uiabschluss beschränkr b,e -
ben sol l te,  fanC die Auffassung des Bundesrates letzt l ich keinen Eingang :r  d;e ,r ,e i-
tere Gesetzgeirung zur B auen Karte EU, wird aber mit  der künft  gen Regel i rnl , .  , r :  !  6
Absatz 2 Beschäft ig u ngsverordnung rn der Sache gleichwohl umgesetzt  r" ,ei  :e

Die neugefasste Beschäft ig u ng sverord n u ng trägt auch wesent l ich zur Vere ofac-r . t ; ,119
des Arbei tsm ig iat ionsrechts bei  zumal durch die Aufhebung der Beschaft  grrnc j rer-
fahrensverord n u ng die im gel tenden Recht noch bestehende und in der Praxis:r-rmer
wieder zu Schvviengkeiten führende Dif ferenzierung zwischen neuejnreisenden . , r , . rs-
ländern einersei is und berei ts hier lebenden Ausländern andererseLts been;ei  i , . : ; -
den wird.



-2-

Zu 2..  Die bisher ige Regelung des a uslanderrecht l ichen Arbei tsverbots für gedulCete A:,s-
länder wird von S 11 Beschäftrg ungsverfahrensvero rdnung mit  k lernen Anderun:en
nach S 33 Beschäft igung sverord n u ng überfühd.

Die Regelung hat srch ,n der Praxis n,cl ' t  bewährt  wird angesicl ' ts oer scIon se: e,-
nigen Jahren anhaitenden Diskussionen r :nd Tendenzen im pol i t ischen und gesetz-
geberischen Raunr auslä nderrecht l rche Regelungen stärker an den Bedurfnrssen der
Wirtschaft  zu or ient ieren und insbesondere Bleiberechtsbed ing u ngen verstarkt  an
den Arbei tsm arktcha ncen des Ausländers und weniger an rein ordnungspoi i i rschen
Aspekten auszurrchten zunehmend krt isch bewertet

Gegen einer For.bestaro des Arbertsve'bots sprechen rnsnesondere folge:d= . .  rn-
de:

Ein Arbei isverbot f  ührt  bei  einer Personengruppe. die fast  aLisnahr. .  s-
ics nicht über ve,.wertbares Vermögen verfügt.  unmit telbat zr  e ' , .1
BelastunE der sozialen Sicherung ssysterre.  Die Höhe der zu ge, i ' ,äh-
renden Leistungen wurde sich in dem Maß vermindern w e Aaba: ' :s
mögi ichkei ten er laubt und genutzt  lvurden.

Selbst solche geduldeten Ausländer.  d e mögl icherweise nie er i r : - . rhaft
Cie Aufnahme einer Beschäft igung beabsicht igen. können das Ar-
bei tsverbot als wi l lkommene Entschuldigung für ihre mangelnde ' ,^, , r r t -
schaft l iche Integ rat ionsberei tschaft  anführen Auch wrrd in der !xedia-
ieir  Offent[chkert  mit  Unverständnrs kommentiert .  wenn dresen P:rso-
nen rni t  ernem aufer ' legten Arbei tsverbot der Vorwurf  erner n:n3- iaf-
ien widschaft l ichen Integrat ion gemacht wird.  Dieses Argunrer i  - r3 el t
- .chon Jetzi  erne wesent l  che Roi le rn der Beratung ausländerfechi ,  -
c i rer Einzel fäl le im pol i t rschen Raum und in den Härtefal lkomrr is: ,  o-
nen nach $ 23a AufenthG Das hauf ig geäußerte Argument ie,  :e-
l :of fene hatte Ja gerne arberten wol len dies aber nrcnt gedui l  r rarrr
5er ernen) bestehenden Arbei tsverbot nicht uberzeugend \r ,oer le! t
V!e fOen

Nach den Erfahrungen der ausländerbehördl iche n Praxis lasse'r  r :h
n,rr  wenige geduldete Auslander durch ein Arbei isverbot Cer- i l :  l :ern-

^^- Beseit tquno der vol l  ihnei .r  z i ;  Jeiz , -J  U r  1 Y r  r d s s  > r c  d ^ , r \  < r r  u E l

' . f r 'o i ' ienden Abschiebu ng shindern isse nrr twrrken Eine Aibeirs i- . r i . . r - , :n is
wäre keln ausreichender Anlass für eine Verhal tensande r 'u:rp;  , , ' :e. ; l  s ie
dadLrrch rhren weiteren Aufenthal t  aufs Spiel  setzen r ' r 'ürcie.  J ie:  gr l t
umso menr sei t  der Entscneidung des Bu ndesvedassu ng soer r^ s
zum Asylbewerber ieistungsgesetz im Sonrmer vergangenen Jah.3s
dnd der damit  fakt isch ernhergenenden Erhöhung der bisher 3er , .e is-
rungen auf nahezu Arbei ts lose ngeld- l l -N iveau wei l  daCurch dei  Af r-
reiz selDSt zu arbei ten und zu dresem Zweck die eigene lc lenr i iä:  : f -
fenzulegen noch we ier abgesenkt wurde Schl ießl ic i r  ist  e i  r  ü: , i  - i ie-
sem Satz l iegendes ErnKommen für diesen Personenkre s i r  :  l . -  l re-
ge nur schwer zu erzielen

Der n de- Zuwanderur rgsd tskussion inrmer wreder i l6tonl( '  : r ' !n. : ratz,
eire Zulanderung in d e sozialen S icherungssyster,e rr ' russe \ /ef ' r  e-
der v.rerden. ver l ier t  an Claubwürdickei t  wenn d,eser Peiscrrerrrr : rs
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